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Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 28. Dezember2012
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Der Umbau des Sportheims führte in den vergan-
genen Wochen immer Mehr zu Nachfragen, ob es 
denn überhaupt noch was würde. Gerüchten zu-
folge wurde der Umbau vom Vorstand sogar ganz 
storniert. Nun ist so ein Umbau nicht abhängig 
von einzelnen Personen (um nur einem Gerücht 
entgegenzutreten) und ich kann alle beruhigen: 
Die Erweiterung und der Umbau sind keinesfalls 
auf Eis gelegt, sondern können jetzt auch sicht-
bare Aktivitäten entfalten. Die Baugenehmigung 
der Stadt Ibbenbüren ist da, der Kreditantrag bei 
der NRW-Bank ist auf den Weg gebracht. Am 
13.September habe ich den Antrag bei der Kreis-
sparkasse abgegeben, deren Mitarbeiter von 
dem umfangreichen Werk recht angetan waren, 
Fragen blieben in ihren Augen nicht mehr offen. 
Zu verdanken ist dies Dieter Kammertöns, der 
mit Akribie die erforderlichen Angaben zusam-
mengesucht und errechnet hat und auch zuvor 
maßgeblich darauf hingewirkt hat, dass nochmals 
die erforderliche  Bausumme überprüft wird. Im Er-
gebnis konnten wir dadurch weniger Geld aufneh-
men, als eigentlich geplant. Dies auch deshalb, 
weil durch die Beitragserhöhungen Anfang des 
Jahres, die ja Eins zu Eins in den Um- bzw. Anbau 
fl ießen, bereits ein wenig Eigenkapital angespart 
werden konnte. Wie ich bereits einige Male und 
vor Jahren an dieser Stelle schrieb: Je mehr Ei-
genkapital wir erwirtschaften, desto weniger Geld 
muss aufgenommen werden – schade, dass die 
seinerzeitigen Aktionen zur Erhöhung des Eigen-
kapitals nicht mehr Resonanz erfuhren… . Aber 
das ist Schnee von gestern. Ich bin mir sicher, 
dass der Verein mit dem Finanzierungsplan soli-
de aufgestellt ist, um die Umbau nötigenfalls ohne 
Zuschüsse zu stemmen.

Also los geht´s - zumindest vorbereitende Maß-
nahmen können wir bis zur endgültigen Dar-
lehensbewilligung treffen. Die ersten Arbeiten 
haben Ende September begonnen und werden 
Nach und Nach fortgeführt.

Neben der Erweiterung der Sportheims müssen 
wir den Fokus so langsam auf ein weiteres Ereig-
nis richten, das im nächsten Jahr anfällt. Der SVD 
wird im kommenden Jahr 50! Dies soll natürlich 
gefeiert werden, die offi ziellen Feierlichkeiten sol-
len an einem Wochenende im Juni stattfi nden. 
Geplant ist, dies – zumindest teilweise - mit einem 
anderen Jubiläum zu verknüpfen: die Werbege-
meinschaft Dickenberg feiert 2013 ihr 25-jähriges 
Bestehen. Hier laufen erste Gespräche, wie denn 
die Zusammenarbeit anlässlich der beiden Jubi-
läen aussehen könnte. Für „unser“ Jubiläumsjahr 
ist natürlich jede Abteilung aufgerufen, sich zu be-
teiligen. Ich weiß, dass in der einen oder anderen 
Abteilung bereits Ideen gewälzt und wieder ver-
worfen wurden oder weiter verfolgt werden. Auch 
hier bin ich mir sicher, dass 2013 alle Abteilungen 
etwas Angemessenes auf die Beine stellen wer-
den.

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2. Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,
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Lauftreff

Laufen:
Andreas Sante, : 4 45 67
Nordic Walken:
Helmut Fieker, : 36 28

23 Läuferinnen und Läufer gingen bei der 29. Aufl a-
ge des Aaseelaufs am 03. August an den Start. Da-
mit gehörte die Dickenberger Läufermannschaft wie 
in den vergangenen Jahren wieder zu den größten. 
Über 5 und 10 km, sowie der Halbmarathon- Distanz 
gingen die SVDler an den Start und waren somit in 
allen Hauptläufen vertreten. Dies taten sie, trotz 

der sehr warmen Witterung, wieder einmal mit sehr 
ansehnlichem Erfolg. Drei Erste Plätze, sowie vier 
Zweite und ein Dritter Platz wurden errungen. Damit 
errangen 8 von 23 Startern einen Podestplatz. Ganz 
oben auf dem Treppchen standen Rosi Brügge, Ali-
sa Günzel und Herbert Gößling.

Große SVD Mannschaft beim Aaseelauf in Ibbenbüren

Ergebnisse Aaseelauf:
Name Strecke Zeit Platz AK Platz ges.
Gisela Witt 5 km 26:24 2. W50 15
Saskia Quindt 5 km 29:22 2. w Schü D 24
Dietmar Kanzer 5 km 26:22 2. W50 57
Alexander Fudicar 21,1 km 1:40:48 13. M45 63
Ingo Linnemann 21,1 km 1:52:08 16. M35 115
Jürgen Mäuer 21,1 km 1:54:22 20. M50 125
Ludger Raschke 21,1 km 1:57:27 8. M55 137
Jörg Busch 10 km 0:52:38 12. M50 116
Herbert Gößling 10 km 0:53:06 1. M65 130
Rosi Brügge 10 km 0:55:48 1. W60 30
Fabian Wiethölter 10 km 0:56:18 11. M HK 165
Steffi  Breuer 10 km 0:59:15 9. W45 46
Dietmar Kanzer 10 km 0:59:15 36. M40 188
Christel Hülsmeier 10 km 1:01:23 3. W55 56
Angelika Nigbur 10 km 1:01:25 2. W60 57
Gaby Krakofsky 10 km 1:02:07 12. W45 61
Marion Lindmeier 10 km 1:02:07 9. W40 62
Alisa Günzel 10 km 1:02:29 1. w Jgd B 64
Monika Raschke 10 km 1:03:49 4. W55 65
Ines Linnemann 10 km 1:04:09 8. W35 68
Andreas Sante 10 km 1:06:00 26. M50 204
Silke Quindt 10 km 1:06:02 9. W35 71
Martin Oberhaus 10 km 1:08:16 42. M45 207

Ergebnisse Aaseelauf:
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Lauftreff

Es gab aber noch weitere Wettkämpfe. Vor allem 
Alexander Fudicar und Thomas Kerk nahmen im 
Rahmen der Vorbereitung auf den Münster Mara-
thon, noch an weiteren Wettkämpfen teil. Schon 
eine Woche nach dem Aaseelauf traf man sich beim 
Speller Sommernachtslauf wieder. Hier wurden sie 
von den ebenfalls fl eißigen Wettkampfl äufern Wer-
ner Witt und Jürgen Mäuer begleitet. Beide starten 
ebenfalls über die Halbmarathon Distanz. Über die 
5 km Strecke gingen die nicht minder fl eißigen Läu-
ferinnen Ruth Kerk und Gisela Witt an den Start. 
Mit fast gleichen Zeiten von knapp über 25 Minuten 
erreichten beide in ihren Altersklassen den 2. Platz.
Gisela und Werner Witt zog es dann Ende August 
noch zum Goldenstedter Moor- Marathon. Gisela 
startete hier über die Strecke von 13 km und siegte 
in ihrer Altersklasse.
Am zweiten Septemberwochenende stand dann tra-
ditionsgemäß der Münster Marathon auf dem Pro-
gramm. Vom SVD starteten in diesem Jahr Thomas 
Kerk, Alexander Fudicar und Ludger Raschke. Aus 
sportlicher Sicht hatte es der Wettergott an diesem 
Sonntag zu gut gemeint. Die Läufer hatten mit ex-
trem hohen Temperaturen zu kämpfen. Auch die 
Dickenberger Läufer wurden bei den schwierigen 

Bedingungen von Problemen nicht verschont. An-
gesichts der Begleitumstände kamen sie gegenüber 
vielen anderen aber noch recht gut und vor allem 
gesund ins Ziel. Thomas Kerk schaffte es trotz der 
Bedingungen sogar seine persönliche Bestzeit zu 
laufen und blieb erstmals unter 4 Stunden.
Am 15. September ging wieder eine große Mann-
schaft der Dickenberger an den Start. Wie schon in 

Ludger Raschke, Jürgen Mäuer, Ingo Linnemann und Alexander Fudicar gingen beim Halbmarathon an den Start.

Alexander Fudicar, Thomas Kerk und Ludger 
Raschke starteten beim Münster – Marathon 2012
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den letzten Jahren waren die SVDler beim MBH Be-
nefi zlauf sehr gut vertreten und liefen damit einmal 
mehr für den guten Zweck, denn der Erlös dieser 
Veranstaltung wird zugunsten der Deutschen Kin-
derkrebshilfe gestiftet. 15 Läuferinnen und Läufer 
waren hier am Start.
Programmvorschau: Doch damit nicht genug der 
Highlights beim Lauftreff. Die nächsten Termine ste-
hen bereits an. So fi ndet am 29. September zum 
zweiten Mal das interne Oktoberfest statt. Das vor 
allem die Dickenberger Läuferinnen nicht nur in 
der Sportkleidung eine gute Figur abgeben, konn-
te man schon im letzten Jahr bewundern. Und wo 
für laufen die Mannsbilder das ganze Jahr durch 
den Wald: natürlich damit in den Lederhosen die 
Wadeln schön straff sind. Auch dies kann bei bayri-

schen Spezialitäten am letzten Septembersamstag 
bestaunt und genossen werden. Nur wenige Tage 
später ist der SV Dickenberg dann wieder Ausrich-
ter des Panorama – Herbstlaufes. Diesen Lauf or-
ganisiert der SVD gemeinsam mit den Läufern von 
GW Steinbeck. Am 3. Oktober ist wieder der Start 
bei uns auf dem Dickenberg beim DGH. Für das 
anschließende Kaffeetrinken im DGH werden noch 
Kuchenspenden erbeten. Sozusagen der Sommer-
abschluss wird dann am 11. Oktober stattfi nden. 
Dann machen sich die SVD Läufer traditionsgemäß 
auf den Weg nach Recke zum Hallenbad. Natürlich 
in Laufkleidung. Im Hallenbad gibt es dann wieder 
Duschmöglichkeit und anschließend geht es zum 
gemütlichen Abschluss in das Bistro am Hallenbad. 
UweWiethölter

Lauftreff

Die drei SVD Läufer von einigen mitgereisten Fans begleitet, die wie 
viele tausende an der Strecke für tolle Stimmung sorgten

Nordic Walking - Termine - Training Winterzeit
Die Nordic Walker haben auf ihrem letzten Treffen Termine für die Winterzeit festgelegt.

Ab dem 16. Oktober, Training immer dienstags und donnerstags um 16 Uhr an der Hütte 
am Forstweg. Samstags, Start wie gewohnt um 14.30 Uhr. Für längere Läufe treffen sich 
die Nordic Walker nach Absprache jeden 2. Samstag im Monat um 14 Uhr bei Antrup zur 
gemeinsamen Abfahrt in Fahrgemeinschaften.
Am 1. Dezember um 14 Uhr ist der Nikolauslauf mit anschließendem gemütlichen Jahres-
ausklang. Einladung dazu folgt.
Eugenie Fieker
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JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

A-Jugend

hintere Reihe von links: Co-Trainer Guido Hoffmann, Maximilian van Wüllen, Dominik Knibu-
tat, Rene Schnieders, Sebastian Kipp, Hendrik Titz, Florian Hollensteiner, Kevin Wahlmeier

kniend von links: Nick Kleinod, Steven Schüttemeyer, Andre Geppert, Felix van Wül-
len, Luca Hartke, Marvin  Kellermann, Jannik Otte und Trainer Siggi Schüttemeyer.

auf dem Foto fehlen: Jannik Marschall, Florian Wolf, Marvin Mende und Fabian Hölterhoff.

Die E2 . . .
. . .  startete die Saison mit einem Vorbereitungs-
turnier in Steinbeck. Gegen sehr starke Gegner 
war man leider nach der Vorrunde ausgeschie-
den. Der Saisonstart begann mit einem Heimspiel 
gegen Westfalia Westerkappeln. Das Spiel en-
dete 1:1, wobei der SVD zu viele Großchancen 
liegenlies und daher einen Sieg verpasste. Im 
zweiten Saisonspiel gewann ein überlegener SVD 

absolut verdient mit 4:0 gegen Westfalia Hopsten.
Die erste Niederlage gab es im zweiten Heimspiel 
gegen den TuS Recke. Hier musste man sich ei-
nem klar überlegenen Gegner mit 0:7 geschlagen 
geben, wobei das Ergebnis aber etwas zu deutlich 
ausgefallen ist.
Bedanken möchte sich die E2 bei der Fa. U.Kerkhoff 
GmbH aus Hörstel-Riesenbeck,  die sich freundlicher-
weise als Trikotsponsor zur Verfügung gestellt hat.
Jörg Meier 

F2
Start in die Saison 2012/2013
Am 10.08.12 begann die F2 des SV Dickenberg 
den Trainingsbetrieb für die neue Saison. Die 
Mannschaft um das Trainerteam von Markus 
Kruse und Thomas Veit konnte auf einen Kadar 
von 13 Spielern ihre Saisonvorbereitung aufbau-
en. Nach den Sommerferien stellte sich heraus, 
dass man 2 Spieler in die F1 abgeben musste, 
da die Spielerdecke dieser Mannschaft mit nur 8 
Spielern zu dünn besetzt war. Im Gegenzug fi n-
gen zwei Spieler wieder an zu spielen, die bereits 

während der Minikicker-Saison gespielt hatten, 
dann aber eine kleine Pause einlegten.
Am 08. September war es dann soweit. Das ers-
te Spiel der neuen Saison stand auf dem Plan. 
Gespielt wurde im heimischen Waldstadion gegen 
SV Brukteria Dreierwalde III. Die Dreierwalder 
Mannschaft kam mit einem Sieg aus dem ers-
ten Spiel zum Dickenberg. Sie gewannen gegen 
Mettingen, während die Dickenberger am ersten 
Spieltag noch frei hatten und somit noch gar nicht 
so recht wussten, wo sie denn stehen. Doch es 
lief alles hervorragend für die Dickenberger. Zur 
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Halbstand führten sie bereits mit 2:0. Am Ende 
siegte die Mannschaft mit 5:1. Somit war der Ein-
stand in die neue Saison geglückt.
Eine Woche später ging es gegen die Mannschaft 
von SC Preußen Lengerich III. Diese Mannschaft 
war mit 2 Siegen und einem Torverhältnis von 39:0 
Toren in die Saison gestartet. Doch davon wollten 
sich die Dickenberger nicht einschüchtern lassen. 
Sie spielten mutig nach vorne und hielten in der 
Abwehr sehr gut stand gegen die Lengericher 
Mannschaft. Trotz alledem lagen die Dickenber-

ger zur Halbzeit mit 0:3 hinten. Nach der Halbzeit 
ließen die Kräfte und vor allem die Konzentration 
ein wenig nach. Am Ende verlor die F2 zwar mit 
1:8 doch sie belohnte sich selber noch mit dem 
Ehrentor. Immerhin war das das erste Gegentor, 
welches die Lengericher in dieser Saison hinneh-
men mussten.
Für das nächste Spiel am 22.09. gegen Arminia 
Ibbenbüren V hat sich die Mannschaft fest vorge-
nommen,  wieder als Sieger vom Platz zu gehen.
Thomas Veit

Jugendfußball

Stehend von links nach rechts: Trainer Markus Kruse, Louis Semprich, Matthis 
Hülemeyer, Till Engelsberg, Jannes Schnieders, Trainer Thomas Veit

Reihe vorne von links: Yannick Schmitz, Jan Veit, Paul Kruse, Michel Baar, Tobias Hanneken, Phil Gabrys 
Es fehlen Samuel Meyer, Max Eismann, Jonas Kammertöns. 
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Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

Wenn wir sagen würden, wir wären mit dem Sai-
sonstart zufrieden, wäre das gelogen. Aber Un-
zufriedenheit ist auch nicht das was uns bei Trai-
ningseinheiten und Spielen überwiegend umgibt! 
Es ist vielmehr der erwartet schwere Saisonstart 
geworden. Vor Saisonbeginn schallte immer wie-
der die Aussage durch den Raum, „Nach den ers-
ten 5 Spielen entscheidet es sich wo es hingeht“! 
Tja, wohin geht es? Jetzt nach den ersten Spielen 
sehen wir, dass diese Kreisliga B1 doch ein ganz 
schön harter Hund geworden ist! Jeder „Favo-
rit“ hat Punkte abgegeben und die „Underdogs“ 
Punkte mitgenommen. Eine sehr spannende Liga 
zeigt ihr hässliches Gesicht der Ausgeglichenheit. 
Auch das Verletzungspech hat uns wiedermal 
besucht, ein alter Bekannter aus der letzten Sai-
son und deswegen vielleicht auch keine Über-
raschung mehr! Stammgast! Nun sagt man im 
Profi sport einer eingespielten Truppe eine höhere 
Leistungsfähigkeit nach und ich würde mich auch 

gerne darauf beruhen, jedoch funktioniert in an-
deren Vereinen die Rotation perfekt. Ich will nicht 
soweit gehen und die Kreisliga B1 vom Anspruch 
über die erste Bundesliga setzten aber nah dran 
sind wir schon. Ob der Start mit einer konstanten 
Truppe besser gelungen wäre steht auch in den 
Sternen. 
Wenn der Ball nicht rund wäre, ein Spiel eine 
andere Spielzeit als 90 Minuten hätte, die Tore 
Rundungen hätten und der Schiri anstatt Karten 
zu zeigen mit Mäusespeck werfen würde, dann 
hätten wir alle eine andere Sicht auf den derzei-
tigen Tabellenplatz!
Der Kampf beginnt, und wir werden ihn anneh-
men!
PS: Mal sehen, vielleicht gibt´s demnächst bei 
Kutschi an der Bude ja Fred Ferkel mit dem Logo 
vom SVD?!?!?!?
Benjamin Brewe

1. Mannschaft - Der Start ins Glück?
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Staffelleitertag
Die neue Saison hat begonnen. Zum Auftakt 
der neuen Saison gab es einen Staffelleitertag 
der  Hobbyvolleyballerinnen 2012. Dieser fand 
am 29.8.2012 in der Gaststätte Antrup auf  dem 
Dickenberg statt. Die Leiter der einzelnen Mann-
schaften meldeten hierbei ihre Mannschaften an 
und die Staffeln wurden zusammengestellt.
Da sich für die kommende Saison zwei Mann-
schaften abgemeldet haben, wird nur noch in  
zwei Staffeln  mit je sieben Mannschaften gespielt.
Der Staffelleitertag wurde  auch zum  Anlass 
genommen die Staffelsieger der Meisterschaft 
2011/2012 zu ehren.
In der Staffel 1 siegte die Mannschaft „Dickenberg 
2“, sie wird trainiert von Gerd Lütkemeyer. Stell-
vertretend für die Mannschaft nahm Marion Bohle 
den Siegerpokal entgegen.

Überreichet wurde der Pokal von Claus-Dieter 
Ebbeler  in seiner Funktion als Staffelleiter des 
Kreises Steinfurt.

VolleyballVolleyball:
Thomas Veit, : 121 08

Staffelleiter – Übergabe des Pokals

Mannschaft der 1. Damen-Volleyball-Liga: Von links, stehend: Christina Geppert, 
Hedwig Remke, Nicole Kölker, Birgit Ritter, Hildegard Trappe, Anja Niggemann.

Von links, knieend: Dorothea W., Birgit Schnittker, Heike van Wüllen, Birgit Kellinghaus, 
Sabine Sass, Barbara Hoppe.

Damen-Mannschaft
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Am Pfi ngstsonntag fand zum wiederholten Male 
das Duo-Mixed-Turnier des VCB im Lienener Hal-
lenfreibad statt. Es traten 21 Mannschaften in zwei 
Leistungsklassen gegeneinander an. 5 Mannschaf-
ten spielten in der höheren Klasse, die restlichen 
16 Mannschaften in der anderen Leistungsklasse. 
In dieser Gruppe musste Thomas Veit in diesem 
Jahr den Siegertitel  von 2011 ohne seine Ehrfrau 
Doris, die verletzungsbedingt absagen musste, ver-
teidigen. Somit ging er mit Julia Kisker vom VCB 
Tecklenburger Land ans Netz. Dieser Kontakt wur-

de vom Turnierorganisator Dirk Altekruse hergestellt 
und erwies sich während des Turniers als eine her-
vorragende Wahl.
Am Ende des Turniers konnten sich Julia und Tho-
mas mit einem 2:0 Sieg gegen ein Duo vom TV 
Jahn Rheine als bestes Team aus dem Tecklenbur-
ger Land den dritten Platz sichern. Sie unterlagen 
während des gesamten Turniers nur im Halbfi nale 
gegen den späteren Turniersieger aus Bonn mit 0:2 
Sätzen. Alle anderen Spiele konnten die beiden für 
sich entscheiden.

Beach-Sasion 2012 
Duo-Mix Turnier des VCB Tecklenburger Land

5. Duo Mix Turnier des SV Dickenberg
Am 30.06.12 veranstaltete die Beachvolleyball-
mannschft „Die Sandfl öhe“ des SV Dickenberg die 
5. Aufl age ihres Duo-Mixed Turniers im Dickenber-
ger Waldstadion. Aufgrund von kurzfristigen Ab-
sagen nahmen „nur“ 7 Mannschaften aus Ankum, 
Laggenbeck und Dickenberg teil.
Gespielt wurde in einer Gruppe jeder gegen jeden 
über 2 Sätze. Es zeigte sich schnell, dass in diesem 
Jahr das Teilnehmerfeld ziemlich ausgeglichen be-
setzt war. Das spiegelte sich vor allem in den Spiel-
ergebnissen wieder. Viele Spiele endeten mit 1:1 
Sätzen. Leider musste Doris Veit nach dem 4.Spiel 

das Turnier aufgrund einer Knieverletzung been-
den. Britta Laumeyer, die für die Durchführung des 
Turnierbetriebs anwesend war und eigentlich nicht 
spielen wollte, spielte mit Thomas  Veit das Turnier 
zu Ende. Am Ende belegten die beiden den 4. Platz 
hinter dem zweiten Dickenberger Duo Sylvia Hoh-
mann und Manni Lürwer, die den 3. Platz belegten. 
Das Turnier gewannen Annette und Sven Töpfer 
aus Ankum vor Manuela und Uwe Krüsselmann 
ebenfalls aus Ankum. Claudia Krone, Spielerin vom 
SVD, belegte zusammen mit Andre Hagedorn vom 
SVC Laggenbeck den 7. Platz.

Volleyball
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Freibad Turnier des SVC Laggenbeck
Am 18.08.12 fand das Quattro-Mixed Turnier 
des SVC Laggenbeck statt. Das Turnier war ein-
gebettet in das Freibad Fest des Laggenbecker 
Freibades. Bei hochsommerlichen Temperaturen 
von 35°C spielten 10 Mannschaften um den Tur-
niersieg.

Zum 1. Mal mit von der Partie war die Beach-
volleyballmannschaft „Die Sandfl öhe“ des SV 
Dickenberg. In der Besetzung Sylvia Hohmann, 
Britta Laumann, Manni Lürwer und Thomas Veit 
belegte die Mannschaft am Ende einen hervorra-
genden 3. Platz.

Volleyball

Weibliche B-Jugend
Am 03.07.12 feierte die weibl. 
B-Jugendmannschaft ihren 
Saisonabschluss auf dem Be-
achfeld im Waldstadion. Zu-
sammen mit ihrer Trainerin 
Doris Veit verbrachten die Mäd-
chen einen gemütlichen Nach-
mittag mit Sport und Spaß .
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Start in die neue Hallensaison
Das Training der Mädchenmannschaft musste 
Anfang September leider mehrmals abgesagt 
werden, da die Trainerin Doris Veit aufgrund ei-
ner Sportverletzung die Mädchen nicht betreuen 
konnte. Im Namen der Mannschaft möchte sich 
Doris noch einmal bei Claudia Krone, Spielerin 

der II. Damenmannschaft, bedanken da sie kurz-
fristig einen Trainingsabend übernehmen konnte. 
Leider ist es immer noch sehr schwierig Jugend-
trainer, auch wenn es nur zur Vertretung oder für 
einen Trainingsabend sein soll, zu fi nden. Schade 
ist so etwas immer nur für die Jugend.
Ab den 25. September konnte Doris das Training 

wieder über-
nehmen sodass 
der geregelte 
Trainingsbetrieb 
wieder aufge-
nommen werden 
konnte. 
Tra in ingsze i t 
Dienstag  von 
19.00 – 20.30 
in der Barbara- 
Halle
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Unsere Mannschaft  der  2. Damen-Volleyball-Liga

Zum Schluss noch ein ganz wichtiger Aufruf 
an alle Volleyballspielerinnen.
Die 2. Damenmannschaft der Damen-Volleyball-Liga sucht noch Spielerinnen. Die Mann-
schaft spielt in der 1.Staffel der Damen-Hobby-Liga. Sie suchen ganz dringend noch erfah-
renen Spielerinnen für die kommende Saison 2012/2013, da viele der Stammspielerinnen 
verletzt ausfallen. Trainiert wird immer am Mittwoch von 17.30 bis 20.00 Uhr.

Wer Interesse hat in einem sympathischen Team - im Alter von 20-40 Jahren - mit 
sportlichen Zielen zu spielen, meldet sich bitte bei
Marion Bohle  unter der Telefonnummer: 0 54 51 / 4 97 71.

Volleyball
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Tischtennis:
Wolfgang Heeke, : 44 737
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55 Tischtennis

Kreismeisterschaften
Titellos für den SVD drohten die diesjährigen Kreis-
meisterschaften in Burgsteinfurt nach den ersten 
beiden Tagen zu enden – dann kamen am letzten 
Tag unsere Mädchen …
Am Freitag gingen nur Alfred Overberg bei den Se-
nioren 50, Holger Tietmeier bei den Senioren 40 und 
Fabian und Wolfgang Heeke in der Herren-D-Klasse 
an den Start. Alfred hatte dabei eine schwere Vor-
runden gruppe erwischt und schied in der Vorrunde 
aus. Holger spielte gegen seine sechs Mitstreiter im 
System Jeder gegen Jeden und rechnete sich bei 
dem hochkarätigen Feld wenig aus, was auch ein-
traf. Aber in seinem letzten Einzel gelang ihm der 
erste Sieg gegen den Recker Henrik Momkvist. 
Auch Wolfgang Heeke kam im Einzel nicht über die 
Vorrunde hinaus. Sein Sohn Fabian qualifi zierte sich 
für die Hauptrunde, wo er sich mit dem späteren Ge-
samtzweiten, Erik Moldenhauer aus Westerkappeln, 
ein packendes Duell lieferte, in dem er im fünften 
Satz den Kürzeren zog. Dafür kamen Vater und 
Sohn im Doppel bis ins Halbfi nale, wo sie gegen die 
späteren Sieger Kuhn/Untiet aus Ladbergen unter-
lagen. So wurden sie dort immerhin Dritte.
Am Samstag fanden sich nur für die Herren-E-Klas-
se Starter und das mit Fabian, Simon und Wolfgang 
Heeke, sowie Ulrich Sander und Dirk Süßmann 
gleich fünf. Von diesem überstanden lediglich Ulrich 
und Dirk die Vorrunde. Wolfgang schied nach indis-
kutabler Leistung aus, Simon gelang wenigstens ein 
Sieg und Fabian hatte mal wieder das Pech, auf-
grund des schlechteren Satzverhältnisses gegen-
über seinen punktgleichen Mitspielern auszuschei-
den. Doch auch für Uli und Dirk war in der ersten 
Hauptrunde Schluss. Im Doppel gelang auch hier 
Wolfgang und Ulrich der Einzug ins Halbfi nale, wie-
der unterlag man den späteren Kreismeistern und 
belegte wiederum den dritten Platz.
Simon und Raphael Groß, Kevin, Paul Overmeyer 
und Nils Gabrys hießen die Starter in der Jungen-
Klasse. Bis auf Nils erreichte niemand die Hauptrun-
de, doch auch er musste hier schnell die Segel strei-
chen. Ähnlich lief es in der Doppelkonkurrenz, einzig 
Nils spielte sich mit seinem Partner Frederic Erpen-
stein vom TTR Rheine einige Runden nach vorne.

Bei den Mädchen startete Maren Danebrock als 
einzige Dickenbergerin. Sie war jedoch leider chan-
cenlos.
Leonie Koch, bei den Schülerinnen C freigestellt, 
startete in der Schülerinnen B-Klasse und überzeug-
te. In der Vorrundengruppe belegte sie den zweiten 
Platz und traf dadurch im Halbfi nale auf die Grup-
penerste der zweiten Gruppe, Pranvera Fazliu aus 
Metelen. Hier ließ sie ihrer bisherigen Angstgegnerin 
keine Chance und zog somit ins Finale ein, wo sie 
allerdings Thi Ngoc Tran Nguyen aus Burgsteinfurt 
unterlag.
Auch Sara Rethmann überzeugte bei ihrem ersten 
Start bei Kreismeisterschaften. Auch sie belegte in 
ihrer Gruppe den zweiten Rang, nachdem sie ledig-
lich gegen die Metelerin Fazliu unterlag. Im Halbfi -
nale gegen Nguyen kämpfte sie zwar, letztendlich 
reichte es aber nicht ganz, sie unterlag in knappen 
Sätzen mit 1:3. So belegten die Dickenberger Star-
terinnen den 2. und 3. Platz in der Schülerinnen B 
Einzel-Konkurrenz. Mit ihrer Partnerin vom TTR 
Rheine zog Leonie auch in das Finale der Doppel-
Konkurrenz ein, wo sie leider gegen Fazliu/Nguyen 
unterlagen, und so den zweiten Platz belegten.
Am letzten Tag gingen dann mit Jonas Wels, Timo 
Bensmann und Maximilian Mäuer drei Neulingen an 
den start in der Schüler A Klasse. Ziel der Trainer 
war es, dass die drei Turnierluft schnuppern sollten, 
ansonsten starteten alle unter dem Motto „Training 
unter Wettkampfbedingungen“. Das Ausscheiden 
in der Vorrunde überraschte dabei nicht, alle drei 
konnten aber durchaus zufrieden mit ihren Leistun-
gen sein.
Bei den Schülerinnen A gingen dann neben Leonie 
Koch auch noch Michelle Lüttmann und Ireen On-
ken an den start, die beide von der Schülerinnen B 
Konkurrenz freigestellt waren.
Gerade Michelle und Ireen gehörten durch das Feh-
len der hier freigestellten Janina Gust aus Ochtrup 
zu den Favoriten und dieser Rolle wurde sie voll und 
ganz gerecht.
Beide marschierten ohne Niederlage durch ihre Vor-
rundengruppen, gleiches gilt für Leonie. Lediglich 
im Spiel gegen die Burgsteinfurterin Thi Ngoc Tran 
Nguyen hatte Michelle ein wenig Probleme. Im Vier-
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telfi nale setzten sich Michelle und Leonie ebenso 
deutlich durch, wobei gerade Leonie die Hinweise 
der Betreuer auch vom Vortag immer mehr beher-
zigte und technisch saubere Top-Spin zog. Zu einem 
dramatischen, nervenaufreibenden Spiel kam es in 
dieser Runde zwischen Ireen Onken und Thi Ngoc 
Tran Nguyen. Ireens 2:0 Satzführung glich die Burg-
steinfurterin aus, wobei sie im Verlauf des Spiels 
immer sicherer wurde und ein hervorragendes Spiel 
zeigte. Im Gegenzug verlor Ireen immer mehr ihre 
Linie und so lag sie im entscheidenden fünften Satz 
mit 1:7 hinten. Ein Time-out durch den Betreuer 
führte zum Sammeln neuer Kräfte, mehr Konzentra-
tion und auch für eine Unterbrechung des „Laufes“ 
Nguyens. Nach und nach kämpfte sich Ireen heran, 
so dass der Satz bei 10:10 in die Verlängerung ging. 
Hier war dann beiden Spielerinnen die Anspannung 
und Nervosität anzumerken, schließlich behielt Ire-
en mit 16:14 die Oberhand, eine Top-Leistung nach 
dem nahezu aussichtlosen Rückstand. Dieses Spiel 
hatte eigentlich keine Verliererin  verdient gehabt, 
völlig fertig gaben sich beide Spielerinnen nach dem 
Spiel die Hand.

3 Dickenbergerinnen standen somit im Halbfi na-
le, dass durch Pranvera Fazliu ergänzt wurde. Sie 
bekam es mit Ireen zu tun, die, den erfolgreichen 
Nervenkrieg des Viertelfi nales im Rücken, souverän 
gewann. Das vereinsinterne Duell zwischen Michel-
le und Leonie entschied Michelle für sich.
Das Ergebnis des Finals war dann wie häufi g zwi-
schen den beiden: sie schenken sich nichts, alle 
Sätze sind knapp und am Ende gewinnt Michelle. So 
auch hier. Michelle konterte und blockte souverän 
und ruhig über den ganzen Tisch die konsequenten 
Top-Spin Bälle Ireens, behielt mit 3:1 die Oberhand 
und holte so den zweiten Kreismeistertitel des SVD 
in diesem Jahr. Auch an dem ersten war Michelle 
maßgeblich beteiligt. Den holte sie nämlich zuvor 
mit Ireen in der Doppel-Konkurrenz. Die ersten drei 
Plätze im Einzel und ein Titel im Doppel waren die 
Krönung des guten Bildes der Dickenberger Starte-
rinnen in den Schülerinnen-Klassen.
Unter dem Strich waren somit zwei Kreismeistertitel, 
drei zweite Plätze und vier dritte Plätze zu verzeich-
nen, sechs dieser acht Platzierungen holten dabei 
die Mädchen.

Tischtennis

Saisonstart 
Relativ erfolgreich starteten die Dickenberger Mann-
schaften in die Tischtennis-Saison 2012/2013. 
Dabei profi tierte die Damenmannschaft am ersten 
Spieltag vom Nichtantreten ihrer Gegnerinnen aus 
Westkirchen, am zweiten Spieltag unterlag sie TuS 
Laer mit 5:8. In diesem Spiel unterlag Maria Dier-
kes gleich zweimal und Ulrike Klönne einmal erst im 
Entscheidungssatz, so dass durchaus ein besseres 
Ergebnis möglich gewesen wäre.
Die 1. Herren ist mit zwei souveränen Siegen in die 
Saison gestartet. Nach einem 9:4 gegen TTV Met-
tingen 2 imponierte vor allen Dingen der deutlich 
9:2-Sieg gegen TB Burgsteinfurt 4. Beide Siege zeu-
gen davon, dass es der Ersten durchaus Ernst ist, 
um den Aufstieg in die Bezirksklasse mitzuspielen.
Aufsteiger SVD 2 gelang am 1. Spieltag ein 9:4-Sieg 
gegen Cheruskia Laggenbeck 4, am darauffolgen-
den Spieltag zog man jedoch mit 5:9 gegen TTV 
Mettingen 3 den Kürzeren. 

Die 3. Herren hatte bereits am 2. Spieltag spielfrei, 
so bleibt der 9:4-Auftaktsieg gegen SC VelpeSüd 2 
das einzige Spiel der noch jungen Saison.
Die Vierte startete mit einem Unentschieden gegen 
TTV Emsdetten 6 in die Saison, bevor am 2. Spiel-
tag die eigene 6. Mannschaft mit 7:2 geschlagen 
wurde. Damit hat man sich zunächst einmal im obe-
ren Tabellendrittel festgesetzt.
Die 5. Herren musste zum Saisonstart zwei Nieder-
lagen gegen TTC Lengerich 3 und TTC Ladbergen 
4 hinnehmen. Allerdings handelte es sich hierbei um 
Gegner, die um die Tabellenspitze mitspielen wer-
den. Mannschaften mit der Kragenweite unserer 
Fünften kommen noch.
Auch die 6. Herren ist nach bereits drei Spielen 
punktlos, alle drei Spiele gingen mit 2:7 verloren, 
wobei insbesondere im Spiel gegen die eigene Vier-
te mehr drin gewesen wäre, als die Siege von Tim 
Corbach gegen Dirk Süßmann und Nicolas Knüppe 
gegen Simon Heeke. So unterlagen Jens Sparen-
berg und Nicolas Knüppe erst im Entscheidugns-
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satz gegen Dirk Süßmann und Rainer Gronemeier, 
genau wie das Doppel Sparenberg/Knüppe gegen 
Süßmann/Heeke.
Die Mädchen haben in der Bezirksliga erst ein Spiel 
absolviert. Mit 8:2 wurde TB Burgsteinfurt bezwun-
gen, wobei Neuzugang Leonie Koch mit einem Sieg 
und einer Niederlage im Einzel ihr gelungenes De-
büt im Trikot des SVD gab.
Auch die 1. Jungen ist mit 2 Siegen in die Saison 
gestartet. Nach einem knappen 8:6 beim TTV Met-
tingen 2, schlug sie die eigene 2. Jungen mit 8:2.
Die 2. Jungen wiederum, die künftig leider auf Mi-
chael Goß verzichten muss, der den Tischtennis-
schläger an den Nagel gehängt hat, verlor auch ihr 
erstes Saisonspiel mit 1:8 gegen TSV Westerkap-
peln 2. Auch hier kann allerdings mit einer deutli-
chen Leistungssteigerung gerechnet werden.
Die 1. Schüler spielte mit Licht und Schatten. Einem 
souveränen 8:4 gegen TuS Altenberge folgte eine 
nicht zufriedenstellende und unnötige 2:8-Niederla-
gegegen Brukteria Dreierwalde. Diese Niederlage 
ist nicht allein auf das verletzungsbedingte Fehlen 
von Spitzenspieler Linus Prinz zurückzuführen, teil-
weise fanden einige Spieler in diesem Spiel offen-

sichtlich nicht die richtige Einstellung.
Die 2. Schüler, von denen bis auf Marvin Hollenstei-
ner alle Spieler erstmals am Spielbetrieb teilneh-
men hatte noch ein wenig Anlaufschwierigkeiten. 
Zunächst unterlag man der eigenen Dritten mit 6:8, 
bevor man im zweiten Spiel gegen TV Ibbenbüren 
1 beim 0:8 völlig chancenlos war. Aber derart hohe 
Niederlagen gegen überlegene Gegner sind mit ein-
kalkuliert.
Eine Wundertüte ist derzeit die 3. Schülermann-
schaft. Nach dem 8:6 gegen die eigene Zweite 
schlug man TV Ibbenbüren 2 mit 7:3. In diesem Spiel 
traten beide Mannschaften mit drei Spielern an, bei 
den Dickenbergern gab dabei Luca Schneider sein 
Debüt. Zwar konnte er noch nicht gewinnen, deutete 
aber, genau wie alle anderen „Neuanfänger“, sein 
Potenzial an. Pech für ihn war, dass er aufgrund des 
Fehlens der übrigen Spieler gle ich im oberen Paar-
kreuz ran musste. Auch Sara Rethmann sprang als 
Ersatzspielerin ein, so dass wenigstens eine Mann-
schaft an den Start gehen konnte. Von der Aufstel-
lung aus dem ersten Spiel wirkte nur Jonas Wels 
mit, der drei Einzelsiege beisteuerte und mit Sara 
Rethmann auch im Doppel erfolgreich war.

2. Herren, v.l.n.r Robert Mojrzysz - Uwe Kreisel - Harald Fischer - Günter Over-
berg - Thomas Beck - Alfred Overberg, es fehlt: Nils Gabrys

Tischtennis



3130

Diplom-Betriebswirt

Horst Kellermann

Unternehmensberatung/Buchführung/Lohn

Unser Leistungsspektrum:
■ Unternehmensberatung    ■  Existenzgründerberatung

■  Rechnungswesen (Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle)
■  Mahnwesen    ■  Abwicklung des Zahlungsverkehrs

■  Personalwesen (laufende Lohn- und Gehaltsabrechnung)

Fachbereich Steuer- u. Rechnungswesen
Bohnenweg 50 · 49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51 / 99 75 77 · Fax: 0 54 51 / 99 75 78
Mobil: 01 70 / 9 62 46 62 · E-Mail: Buero-Kellermann@t-online.de

Tischtennis

Brettchen-Turnier

Vor der Sommer-Pause veranstaltete die TT-Abtei-
lung noch ihr alljährliches Brettchen-Turnier. Das 
Turnier, in dem Alle mit dem gleichen Schläger 
spielen – einem handelsüblichen „Brettchen“, ein 
Schläger ohne Schwammunterlage, erhältlich  für 
ein paar Euro fuffzig in nahezu jedem Kaufhaus.
Am 12.07. traten 13 Spieler im Kampf um den 
Wanderpokal an – gespielt wurde in 2 Gruppen. 
Im weiteren Verlauf sorgten zwei junge Spieler vor 
Furore.
In Gruppe 1 sah es im Spiel zwischen Fabian Hee-
ke und Tibor Bauschulte bei einer 2:0 Satzführung 
Tibors nach einem deutlichen Favoritensieg aus, 
doch offensichtlich brauchte Fabian diese zwei 
Sätze, um sich an das Spielgerät zu gewöhnen. 
Letztendlich verlor er erst im Entscheidungssatz 
mit 9:11. Doch er war nun warm gespielt: in der 
nächsten Runde schlug er den zweiten Spieler der 
1. Herren in dieser Gruppe, Holger Tietmeier, mit 
3:2, besiegte anschließend Henri Teuber und Tim 
Corbach mit 3:0 und seinen Vater Wolfgang mit 
3:1. Da Holger im Verlauf der Vorrunde Tibor mit 
3:1 niederhielt hatten alle Drei, Holger, Tibor und 
Fabian, 3:1 Spiele auf dem Konto. Durch das bes-
sere Satzverhältnis belegte Fabian schließlich den 
1. Platz vor Holger und Tibor. 4. wurde Wolfgang 

Heeke, 5. Tim Corbach, 6. Henri Teuber.
In Gruppe 2 blieb Uli Kämmer mit 6:0 Spielen un-
geschlagen. 4:2 Spiele hatten Uli Sander und Si-
mon Heeke auf ihren Konto, durch das bessere 
Satzverhältnis belegte Uli den 2, Simon, der über-
raschend Klaus Bensmann mit 3:0 geschlagen 
hatte den 3.Platz. Vierter wurde Egon Wahlmeier, 
vor Jens Sparenberg, Christian Fischer und Egon 
Wahlmeier.
Im Viertelfi nale zeigte Uli Kämmer Wolfgang Hee-
ke mit 3:1 seine Grenzen auf. Simon Heeke sorgte 
mit einem 3:0 Sieg gegen Holger Tietmeier für die 
nächste Überraschung. Uli Sander gab Tibor Bau-
schulte mit 3:1 das Nachsehen und Fabian Heeke 
setzte sich ebenfalls mit 3:1 gegen Egon Wahlmei-
er durch.
Simons Serie endete im Halbfi nale mit 0:3 gegen 
Uli Kämmer und Fabian Heeke wurde mit einem 
1:3 von Uli Sander gestoppt.
Die beiden Brüder ließen es sich dann nicht neh-
men, Platz 3 auszuspielen. Hier siegte Simon ge-
gen Fabian mit 3:1.
Das B-Finale hatte zuvor Christian Fischer gegen 
Klaus Bensmann gewonnen.
Im Finale traf Uli Kämmer dann auf seinen härtes-
ten Gegner. Der 1. Satz ging mit 11:7 an ihn, wäh-
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rend Uli Sander den zweiten mit gleichem Ergebnis 
für sich entschied. Satz drei ging wieder mit 11:9 an 
Uli K.; Uli S. gewann dafür Satz 4 mit 14:12. Den 
entscheidenden 5. Satz konnte dann wieder Uli K. 
für sich verbuchen.

Bei anschließenden Schnitzeln und isotonis chen 
Getränken wurde das Turnier ausgiebig nachbe-
reitet.

Tischtennis

TT-Abteilung sagt Danke

Am 15.06., vor dem Spiel gegen den TTV Met-
tingen 2, bedankte sich der neue Abteilungsleiter 
Wolfgang Heeke bei seinem Vorgänger Alfred 
Overberg. Das Dankeschön galt der 26-jährigen! 
Tätigkeit Alfreds als Abteilungsleiter. So lange war 
kein Funktionär des SVD bisher im Amt. 
In seine Amtszeit fi elen die erfolgreichen Saisons 
Ende der 80er Jahre, als die 1. Damen bis in die 
Verbandsliga aufstieg und sich die 1. Herren bis 
in die Bezirksliga hochspielte. U.a. bedingt durch 
seine berufl iche Abwesenheit unter der Woche in 
Bonn wurde die Jugendarbeit in den 90-ern ein 
wenig zurückgefahren, aber auch der erneute 

Aufschwung in diesem und i m Seniorenbereich 
anfangs des jetzigen Jahrhunderts fi el in die Zeit 
seiner Amtsführung.
Im Namen der Tischtennisabteilung überreichte 
ihm Wolfgang einen Präsentkorb, in dem nicht 
nur Dinge für das leibliche Wohl, sondern auch 
für den Tischtennissport enthalten waren. Alfred 
bleibt dem Tischtennissport auf dem Dickenberg 
weiter erhalten – als Spieler und Mannschafts-
kapitän der 2. Herren und als Betreuer der Mäd-
chenmannschaft.
Wolfgang Heeke
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TurnenTurnen:
Claudia Woitzel, : 5 44 89 11

Nach den Sommerferien sind wir in das 2. Halb-
jahr des Turnens gestartet. Einige Mädchen 
mussten uns leider aufgrund des Schulwechsels 
verlassen. Dafür sind aber wieder neue Mäd-
chen nachgerückt, so dass wir mittlerweile bei 
einer stattlichen Gruppengröße von 21 Mädchen 
angelangt sind. Das Ziel, Ende des Jahres das 
Geräteturnabzeichen zu erturnen, haben wir jetzt 
fest ins Auge gefasst und haben bereits das Trai-
ning darauf abgestimmt. Ein kleines „Highlight“ ist 

auch, dass wir einen Sponsor gefunden haben, 
der uns bei der Anschaffung von Trainingsanzü-
gen unterstützt (darüber werden wir im nächsten 
Vereinsreport ausführlicher berichten). Wir freuen 
uns weiterhin, dass die Mädchen Spaß am Turnen 
haben und auch weiterhin so fl eißig zum Training 
kommen.
Die Trainerinnen 
Melanie Wenzel und Nicole Godde

Förderturnen des SV Dickenberg

hintere Reihe v. links: Louisa Stapper, Helen Schmitz, Jana Wenzel, Anna Hugenroth, Mad-
leen Geppert; davor v.l.: Trainerin Nicole Godde, Maren Jasper , Denise Ebke, Lina Geppert, 
Marie Hille, Ekatherini Christou, Lea Middendorf, Anne Lene Reupert, Lena Linnemann, Trai-

nerin Melanie Wenzel; untere Reihe v.l.: Saskia Reiners, Annika Geers, Mareen Hülsmeyer, Le-
nia Frickenstein, Victoria Wolff, Aliena Schneider; es fehlen: Alicia Frickenstein und Jill W. 
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Turnen

 Bekanntmachung
Nach 10 Jahren Kleinkinder- und Mutter/Kindturnen verabschiede ich mich aus persönlichen Gründen 
als Übungsleiterin. Während dieser Zeit habe ich viele Familien vom Dickenberg und aus der näheren 
Umgebung kennengelernt. Ich wünsche allen für die Zukunft alles Gute. Ich bedanke mich bei Jana 
Rohlmann und Carolin Woitzel für die tatkräftige Unterstützung.
Vielen Dank für das mir entgegengebrachte Vertrauen.

Sabine Saß

Wir suchen  Übungsleiterinnen:
- Kinderturnen und 
- Eltern-Kindturnen
  Gerne auch interessierte Mütter
- Aerobic oder ähnliche Übungsstunden
Bei Interesse und für weitere Informationen:
Claucia Woitzel, Tel.  0 54 51 / 5 44 89 11

von links nach rechts: Carolin, Fabian, Saskia, Ann-Sophie, Jannik, Jana, Jona, Lea-Marie, Hannah, Sabine.
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Unverbindliche Beratung vor Ort

Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

TKK-Turnier
Ca. 20 Frauen der Tennisabteilung trafen sich 
an einem sonnigen Mittwoch-Nachmittag in den 
Sommerferien, um in geselliger Runde unge-

zwungen ein paar Tennis-Matches auszutragen. 
Meggie Westkamp hatte die Idee zu diesem so-
genannten TKK-Turnier (Tennis mit Kaffee und 
Kuchen) und organisierte gemeinsam mit Hedi 
Meyer einen tollen Nachmittag …

Heimische SVD-Herren 40 siegreich beim Schürmann-Cup
Erstmals konnte sich die 
Mannschaft Herren 40 
des SV Dickenberg beim 
eigenen Doppelturnier 
um den Schürmann-Cup 
in die Siegerliste eintra-
gen. Sie behielten am 
vergangenen Wochen-
ende  im Finale gegen 
die Herren aus Wester-
kappeln die Oberhand. 
Bei den Damen konnten 
die Titelverteidigerinnen 
des SV Dickenberg ih-
ren Vorjahressieg  nicht 
wiederholen. Die Damen 
aus Dreierwalde setz-

ten sich im Finale knapp 
gegen die heimischen Da-
men durch und nahmen 
den Wanderpokal mit nach 
Hause. Über vier Turnierta-
ge erstreckte sich das tra-
ditionelle Doppelturnier um 
den Schürmann-Cup auf 
der Tennisanlage des SV 
Dickenberg. Zahlreiche Be-
sucher verfolgten spannen-
de Matches bei schönem 
Sommerwetter und toller 
Bewirtung.

TKK T i i T
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Tennis

… und auf ein Wochenende mit einem Audi A6 Hybrid kann sich Ursula Hermann freuen. Im Rahmen 
des Doppelturniers um den Schürmann-Cup auf der Tennisanlage des SV Dickenberg gab sie den rich-
tigen Tipp ab. Alessandro 
Märte nahm stellvertretend 
für seine Oma den Schlüs-
sel von Herrn Fudicar vom 
Autohaus Deitert-Suhre in 
Empfang – mit ihm freuten 

sich Marita Axmann und Rainer Baar.

Im Zuge des Doppelturniers um den 
Schürmann-Cup auf der Tennisanlage 
des SV Dickenberg bot der Salon Nolas 
aus Ibbenbüren ein besonderes High-
light an: Alle Teilnehmer und Besucher 
konnten sich am Finaltag vor Ort für 10 
€ die Haare schneiden lassen. Diese Ak-
tion erfreute sich einer tollen Resonanz 
- der Erlös in Höhe von € 280,00 wurde 
komplett dem Hospizverein Ibbenbüren 
gespendet.   Dirk Rietschel vom Salon 
Nolas, Marita Axmann und Rainer Baar 
vom gastgebenden SV Dickenberg und 
Martin Rolf vom Hospiz-Verein freuten 
sich gemeinsam über die gelungene 
Aktion.

Spende für den Hospizverein Ibbenbüren

i h M it A d R i Bs
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Rheine (TC 22) sollte unbedingt gewonnen wer-
den, um den Klassenerhalt zu sichern: die Damen 
des SVD konnten das Spiel nach hartem Kampf 
6:3 für sich entscheiden! 
Das Spiel beim TC Deuten brachte dann die 
überraschende Wende: Am 24.6. musste das 
Spiel nach 2 Einzeln wg. sintfl utartiger Regenfälle 
abgebrochen werden. Mit einer 2:0 Führung im 
Rücken, kam man dann mit leichten Verletzungs-
sorgen am 1.7. wieder. Nach den Einzeln stand 
es 3:3 und so war klar, dass unbedingt 2 Doppel 
gewonnen werden mussten. Nach 2 gespielten 
Doppeln stand es 4:4 und das noch auf dem Platz 
befi ndliche 1. Doppel konnte dann mit der denk-
bar knappsten Entscheidung (3. Satz, Match-Tie-

Break, 10:8) den Gesamtsieg mit 5:4 klar machen. 
Zu den ersten Gratulanten zum Aufstieg gehörten 
die Spielerinnen aus Deuten, die damit den Ta-
bellenplatz 2 eben ganz knapp verpasst hatten. 
Im Nachhinein war es vielleicht ganz gut, dass die 
Tabellensituation vor dem letzten Spieltag sehr 
unklar war, so konnten die Damen des SVD et-
was weniger angespannt nach Deuten fahren... 
Nächstes Jahr also Münsterlandliga: Ziel ist der 
Klassenerhalt

Juniorinnen U 15 werden Meister der 
Kreisklasse
Die Mädchen waren im Sommer in Spielgemein-
schaft mit dem SC Hörstel gemeldet und haben 

Tennis

ihre Sache richtig gut gemacht! Erwähnenswert ist 
vor allem, dass alle 4 Spielerinnen bei jedem der 
3 Spiele im Einsatz waren (Luisa Borowski aus 
Hörstel wurde einmal im Doppel eingesetzt) und 
damit die Meisterschaft voll auf ihr Konto geht!
Die Spiele gegen Top TC Greven und den TC Han-
dorf konnten jeweils 5:1 gewonnen werden. So 
kam es am letzten Spieltag zum Aufeinandertreffen 
der beiden besten Mannschaften in Dreierwalde:
Am Ende lautete das Ergebnis 3:3 Matches, 6:6 
Sätze und 54:52 Spiele für den SC Hörstel 2. 
Glückwunsch zur Meisterschaft!

Junioren U 15 Kreisliga
Mit Jannik und Linus Woitzel vom SVD und Pas-
cal Jähne und Max Maier vom SC Hörstel trat in 
der Kreisliga die Mannschaft der Junioren U 15 
an. Diese Spielgemeinschaft wurde schon im 
Sommer 2011 gebildet und wächst immer besser 
zusammen. In der Kreisliga treten zum Teil sehr 
spielstarke Jugendliche an, die auch am Bezirk-
straining teilnehmen und daher über mehr Spiel- 
und Wettkampfpraxis verfügen.
Gegen die Mannschaften der TG Münster und 
von Rot-Weiß Greven musste man jeweils deut-
liche 0:6 Niederlagen einstecken. Umso erfreuli-
cher der 4:2 Erfolg gegen Westerkappeln, denn 
auch gegen Westerkappeln gab es schon deut-
liche Niederlagen, aber diesmal konnten Pascal, 
Jannik und Max ihre Einzel gewinnen und Pascal 
und Jannik gewannen dann ihr Doppel zum 4:2 
Endstand. Zum Saisonende stand die Mannschaft 
daher auf Platz 3. Im nächsten Sommer werden 
die Jugendlichen dann U 18 spielen.

Junioren U15 Kreisklasse 
Bei den Junioren U15 in der Kreisklasse spielten 
Maximilian Ried, Kerst Vordermark (SC Hörstel), 
Jan Luca Grade, Luca Heider, Phil Rethmann und 

Thaddäus Bullerdiek. Die Mannschaft konnte am 
Ende der Saison den 5. Tabellenplatz belegen. 
Das Spiel gegen den TC Hopsten konnte 4:2 ge-
wonnen werden, gegen Top TC Greven erreich-
te die Mannschaft ein 3:3 (aber einen Sieg nach 
Sätzen). Gegen Dreierwalde und Recke musste 
man Niederlagen einstecken und leider konnte 
die Mannschaft zum Spiel gg.TC Union Münster 
aufgrund einiger Ausfälle nicht antreten, was na-
türlich als Niederlage gewertet wurde. 
Diese Mannschaft wird zum Teil auch nächstes 
Jahr in der U 15 (Luca. G, Luca H. Thaddäus und 
Phil) spielen können - dann wird nochmal richtig 
angegriffen!

Junioren U18 Kreisklasse
Alexander Niemeyer und Robin Laumeyer  waren 
im Sommer für Blau-Gold Ibbenbüren in Spielge-
meinschaft gemeldet. Die ziemlich spontan zu-
sammengestellte Mannschaft belegte am Ende 
zwar den letzten Tabellenplatz, Alex und Robin 
haben sich aber auf jeden Fall gut verkauft. Ge-
gen Top TC Greven konnten beide ihre Einzel und 
auch das gemeinsame Doppel gewinnen, gegen 
Recke musste Alex nach dem 3. Satz eine Nie-
derlage akzeptieren, während Robin den knappen 
Sieg einfahren konnte. Das gemeinsame Doppel 
wurde wieder gewonnen! In Westerkappeln war 
nur Robin dabei und musste hier leider mit 2 Nie-
derlagen nach Hause fahren. 
Die Spieler dieser Mannschaft kannten sich vor-
her nicht, deshalb geht der besondere Dank an 
Robin und Alex für ihren Einsatz!
Claudia Lammers

Nach einem erfreulich deutlichen Sieg (8:1) im 
ersten Heimspiel gegen Kattenvenne, mussten 
sich die Damen 30 am darauf folgenden Spieltag 
in Ochtrup mit 4:5 knapp geschlagen geben. Et-
was gedämpft war die Stimmung dann auch am 
3. Spieltag, nachdem auf eigener Anlage eine 
4:5 Niederlage hingenommen werden musste. 
Das wg. Regens verschobene Heimspiel gegen 

Sendenhorst wurde Im Vorfeld deshalb schon als 
entscheidendes Spiel um den Klassenerhalt ge-
sehen. Als es am 23.6.2012 am Ende dann 8:1 
für den SVD stand, war die Erleichterung natürlich 
riesengroß!
Trotzdem ging es 2 Spieltage vor Schluss auf-
grund der sehr engen Tabellensituation immer 
noch um den eventuellen Abstieg...Das Spiel in 

Berichte aus den Mannschaften
Damen 30 steigen aus der Bezirksliga in die Münsterlandliga auf

v.l.n.r Kira Dölemeyer, Theresa Emmerichs, Lieska Knappmann und Katharina Ried
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ReitenReiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 9 69 50

Trotz fehlender Sonne und etlicher Regenschau-
er machte auch das diesjährige Ferienlager der 
Reit- und Fahrabteilung des SV Dickenbergs den 
Teilnehmern, Pferden und Betreuern erneut viel 
Spaß. Die  Betreuer boten den  mitgefahrenen 
Kindern und Jugendlichen auch ohne Freibadtem-
peraturen ein abwechslungsreiches Programm. 
In diesem Jahr stand das Ferienlager unter dem 
Motto „Märchen“. Es gab beispielsweise eine 
große Märchenshow in der die Kinder in ver-
schiedenen Gruppen aus drei unterschiedlichen 
Märchen ein neues geschrieben haben. Dann 
haben sie sich Verkleidungen herausgesucht, das 
Märchen einstudiert und am Abend wurden alle 
Märchen vorgeführt. Dann konnten die Kinder bei 
einer Dorfralley Brokeloh genauer erkunden, bei 
der Nachtwanderung erschreckten uns die be-
nachbarten Wikinger und am Abend konnte zum 
Beispiel bei „Wer wird Millionär“ herausgefun-
den werden, welche Gruppe das meiste Wissen 
hatte. Lustige Kreisspiele wie „Armer schwarzer 

Kater…“, „Rush hour in Tokio“ oder „Mein rech-
ter, rechter Platz ist frei“ kamen in diesem Jahr 
sehr gut an. Ebenfalls gab es ein großes Berg-
fest mit Partyspielen und einen DVD – Abend an 
dem ganz Mottogetreu „Rapunzel – neu verföhnt“ 
geschaut wurde. Besonders großen Anklang, so-
wohl bei den Mädchen, als auch bei den Jungen, 
fand in diesem Jahr das Bemalen und Gestalten 
von Keilrahmen und das Basteln von Traumfän-
gern und Schlüsselanhängern.
Die jüngeren Teilnehmer bekamen einen Einblick 
in die Pferdepfl ege und ein Nachmittag wurde ge-
nutzt um das Sattel- und Zaumzeug der Pferde 
auf Hochglanz zu bringen. 
Neben dem abwechslungsreichen Begleitpro-
gramm, fanden natürlich wie gewohnt Ausritte 
für Klein und Groß, Longenstunde, freies Reiten 
in der Halle und auch voltigieren statt. Als Höhe-
punkt gab es am letzten Nachmittag noch einen 
Geschicklichkeitswettbewerb wo in Zweiergrup-
pen mit jeweils einem Pferd unterschiedlichste 

Im Ferienlager - Wenig Sonne, aber viel Spaß

Ausfl ug zum Fotoshooting mit Pferd
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Aufgaben gelöst werden mussten wie beispielsweise 
kegeln vom Pferd aus o.ä. Da die 8 zur Verfügung ge-
stellten und mitgebrachten Pferde und Ponies auch täg-
lich versorgt werden wollten und die Kinder Boxen- und 
Tischdienste hatten, kam keine Langeweile auf. In der 
programmfreien Zeit konnten die Kinder noch im Heuho-
tel Kicker und Tischtennis spielen. Im Aufenthaltsraum 
standen den Kindern viele Karten- und Gesellschafts-
spiele der inzwischen gewachsenen Lagerausrüstung 
zur Verfügung und ebenso für draußen ein Kubb Spiel. 
Während der gesamten Zeit lief ein so genanntes Dorn-
röschenspiel. bei dem ein Kind der „Zauberer“ war und 
versuchen musste möglichst alle „Märchenbewohner“ 
alleine zu erwischen und diese „einschlafen“ zu lassen! 
Auch in diesem Jahr gab es an einem Abend eine ofen-
frische Pizza aus dem Backhaus des Rittergutes, wel-
ches vermutlich auch im nächsten Jahr wieder ange-
steuert wird.

Reiten

das klassische Gruppenfoto, mal andersherum...

Wenn´s schon regnet, dann 
reiten wir halt rückwärts!

Apfeltauchen, immer wieder ein beliebtes Spiel.

Party im Märchenland
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Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Die 2-Tagestour führte die Radwanderer in diesem 
Jahr in den Landgasthof Vennemann in Haselünne-
Lehrte. Außerdem standen nicht nur 
alle 14 Tage  Mittwochtouren in der 
näheren und weiteren Umgebung, 
sondern auch Tagestouren nach 
Steinfurt und in Rietberg sowie eine 
Auswärtstour in den Rieselfelder 
bei Greven auf dem Programm, die 
wieder einmal von Mitgliedern der 
Radabteilung hervorragend ausge-
arbeitet wurden. Hierfür ein ganz 
großes „Dankeschön“.
Zweitagestour ins Emsland
Die 2-Tagestour startete am Sams-
tagmorgen am Gasthof Antrup. Die 
Tourenführer Jürgen Ritter und Hu-
bert Neuhaus leiteten ein 25 Per-
sonen starkes Team über Hopsten, 
Schale und Fürstenau weiter durch 
Gersten und Lengerich. Der Marke-
tenderwagen mit unserem bewähr-
tem Team Klaus, Inge, Margareta 

und Bruno versorgte uns wieder mit Proviant. Eine 
Mittagspause wurde in Ramings Mühle in Lenge-

Zweitagetour führte nach Haselünne Lehrte

 Zwischenstation auf der Radtour war Schloss Fürstenau mit der 
Nord-Ost-Bastion. Sie  entstand während des 30-jährigen Krieges.

Wir laden ein zum„Winterzauber“Sonntag, 4. November, 15 bis 20 Uhr
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rich eingelegt, wo der Kaffeetisch mit Kuchen und 
Schnittchen schon reichlich gedeckt war. Eingebet-
tet in einer idyllischen Wald- und Teichanlage liegt 
Ramings Mühle in Lengerich.  Nach der Stärkung 
im Backhaus der Mühlenanlage genossen die SVD-
Radler eine Führung in der Mühle. Im Anschluss ging 
die Tour weiter über Bawinkel und Klosterholte zum 
Bauern Café „Up de Deele“ in Bückelte. Nach der 
Ankunft im Hotel wurde unsere Radfahrer-Truppe 
mit einem Buffet verwöhnt. Mit einem gemütlichen 

Abend und sehr guter Musik von unserem DJ Inge 
verbrachten alle noch ein paar schöne Stunden. Mit 
einem internen Kegelpokalturnier am  Sonntagmor-
gen schlossen wir ein schönes Wochenende ab. Als 
Siegerin  ging bei den Damen Hildegard Lammers 
hervor. Hubert Neuhaus war bei Herren der  verdien-
te Sieger. Nach einem leckeren Mittagessen ging es 
auf die Heimreise zum Dickenberg, den wir nach ge-
fahrenen 127 km  erreichten.

Radwandern

Die Dickenberger lauschten den Worten des Vorsitzenden des Heimatvereins  Lenge-
rich während der Führung durch die Mühlenanlage mit Backhaus in Lengerich.

SVD Radwanderer steuerten Burgsteinfurt an
Zu einer Tagestour hatte die SV Dickenberg Rad-
wander- Abteilung am Samstag, den 30. Juni ein-
geladen. Unter der Leitung von Inge und Hubert 
Neuhaus radelten die Teilnehmer bei gutem Wet-
ter  über ausgesuchte Wege von Riesenbeck über 
Sinningen, Emsdetten, Ahlintel und Hollich nach 
Burgsteinfurt, wo nach Hälfte der Strecke am Bagno 
eine Mittagsrast einlegt wurde. Nach einer anschlie-
ßenden Kaffeepause im Hotel  Café  Restaurant in 
der  Steinfurter Parkanlage führte der Weg entlang 
der neuen Bahntrasse “Münsterland-Radweg“  über  
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St.Arnold, Mesum und Elte zurück nach Riesen-
beck, wo nach einer schönen, erlebnisreichen Tour 

die Gruppe nach 70 km wieder eintraf. 

Radwandern

An der idyllischen Schlossanlage mit Torhaus und Vorburg des Schlosses Burg-
steinfurt legte die SVD Radwandergruppe ein kurze Rast.

Goldene Hochzeit
Hannelore und Rudi  
Holtkamp  feierten am 
5.Juli in der Lukas-
kirche das Fest der 
Goldenen Hochzeit. 
Die Radwanderabtei-
lung ließ es sich nicht 
nehmen und stand 
dem Ehrenpaar Spa-
lier. Hierzu gratulie-
ren die Mitglieder der 
Radwander-Abteilung 
recht herzlich.
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Viele fl eißige Helferinnen  begannen am frühen 
Nachmittag schon mit der Vorbereitung für den 

Reibepfannekuchen. Die Radwan-
der-Gruppe unternahm um 16.00 
Uhr eine Rundtour über den Dicken-
berg mit einer kleinen Getränkepau-
se bei Fam. Ritter und traf um 18.00 
Uhr am Sportheim ein. Die fl eißigen 
Damen der Radabteilung (Wilma 
Linnemann, Hannelore Holtkamp, 
Hildegard Lammers, Inge Neuhaus, 
Inge Knüppe, Ingrid Hollensteiner 
und Christel Saatjohann) hatten ein 
leckeres Reibekuchen-Büfett für 30 
Personen schon vorbetreitet. Für die 
schweißtreibende Arbeit nochmals ei-
nen “Herzlichen Dank“ von allen Teil-
nehmern. Mit einem leckeren Essen, 

kühlen Getränke und dem Kubb-Spiel 
verbrachten wir einen schönen Som-

merabend am Sportgelände.

Sommerfest - Reibepfannkuchen-Essen am Sportheim
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Unsere fl eißigen Backfrauen von links: Wilma Linne-
mann, Inge Neuhaus und Hannelore Holtkamp. 

Viel Spaß hatten die Radfahrer/innen  beim Kubb-Spiel./i b i K bb S i lVi l S ß h tt di R df

Radwandern

Tagestour Rietberg
Eine Gruppe von 8 Mitgliedern der Radabteilung 
machte sich an dem letzten August-Wochenende 
mit Pkw und Radträger auf dem Weg nach Har-
sewinkel, um von dort eine Tagestour zu starten. 
Nach dem Start in Harsewinkel, immer entlang der 

Ems, führte der Weg  nach Rheda Wiedenbrück, 
mit seinem historischen Stadtkern. Nach einer Be-
sichtigung des Schlossgartens ging es weiter über 
gutausgebaute Radwege nach Rietberg. Erster 
Anlaufpunkt war das „Historische Rathaus“, au-
ßerdem stand auf dem Programm der Planeten-
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weg mit 9 Skulpturen des Künstlers Angelo Moni-
tillo. Der Wahlrietberger fertigt seine Kunstwerke 
aus Alteisen und Metallschrott. Mit vielen, neuen 
Einblicken machte sich am Nachmittagsich die 
Truppe auf dem Weg zum Startpunkt Harsewin-

kel, den alle wohlbehalten nach ca. 80 km erreich-
ten. Ein „Großen Dank“ geht an die Tourenführer 
Inge und Werner Knüppe für die erlebnisreiche, 
gutorganisierte Tagestour.
Jürgen Ritter

Vor dem Atelier des Künstlers in Rietberg Die Teilnehmer der Tagestour mit den fl eißigen Helfern.

Radtour-Empfehlung von Jürgen Ritter
R 5  Emsbüren – Bad Bentheim  - Rundkurs von ca. 38 km 
Länge

Start: In Emsbüren folgen wir der Papenstraße ca. 100m bis zum 
Uphock und orientieren uns in   Richtung Drievorden.
Beschilderung:  Die Tour ist ausgeschildert  mit sechseckigen 
Schildern  und  R  5
Tour -  Information: Rundtour vorbei am Quendorfer Badesee und 
durch landschaftlich schöne Gebiete wie dem Naturschutzgebiet  
Ahlder Pool.

57

Veranstaltungen/Terminänderungen für die Saison 2012
Alle  noch ausstehenden Radtouren beginnen um 16 Uhr:
Mittwoch, 19.09. –  Rund um Hörstel – Tourenführer Karl-Heinz Remke
Mittwoch, 03.10.  –  Überraschungstour – Tourenführer Ludger Linnemann
Mittwoch, 17.10. –  Rund um Dreierwalde – Tourenführer Hubert Neuhaus 
Mittwoch, 31.10. –  Abschlusstour -  Tourenführer Festausschuss

Die ersten Termine der Radwander-Abteilung für das Winterprogramm  stehen fest:
Die Jahreshauptversammlung fi ndet statt am 9.11. um 19 Uhr im Sportheim

Die Weinprobe fi ndet statt am 23.11. um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

Die Weihnachtsfeier mit Wanderung fi ndet statt am 15.12. um 16 Uhr ab Antrup.
Im Anschluss treffen sich die Teilnehmer zum gemütlichen Beisammensein im DGH 
ab ca. 18 Uhr.

Radwandern
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Helmut und Eugenie Fieker,  36 28
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